Datafox AE III  Setup   -  Beschreibung für Beispielsetup MDE
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1. Aufgabenstellung

Erfassung von Auftragsdaten, Maschinenlaufzeiten und Stückzahlen.

Die Laufzeiten und Stückzahlen sollen über die MDE-Eingänge automatisch erfaßt werden.

2. Datensatz- und Listenbeschreibungen
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2.1 Datensatzbeschreibungen

MDE-Meldung

Diese Datensatzbeschreibung wird für die Maschinendatenerfassung generell benötigt. Die Anzahl der Felder und das Format sind zwingend. Die Namen der Datensatzbeschreibung und Felder können anders lauten. Die Datensatzbeschreibung für die MDE muß immer ganz zu Beginn stehen.

Feldname




Feldformat



Kennung




longinteger

Datum Uhrzeit 




tt:mm:jjjj hh:mm:ss

Menge





longinteger

Auftragsmeldung

Die Datensatzbeschreibung enthält alle Felder für die Statusmeldungen zum Auftrag. Im Feld Kennung wird die jeweilige Kennung für die Meldungsart abgelegt.   Siehe Tabelle und Kap. 3. 

Feldname




Feldformat



Kennung




longinteger

Datum Uhrzeit 




tt:mm:jjjj hh:mm:ss

Personalnummer



ASCII 10

Auftragsnummer



ASCII 10

Grund





ASCII 2

Status

Wird nicht zur Datenerfassung benötigt. Diese Feld wird nur zur Formatspeicherung für die Zuordnung der globalen Variablen „Status“ benötigt.

2.2 Listenbeschreibungen

Zur Auswahl von Unterbrechungs- und Stillstandsgründen werden Listen in das Gerät geladen. Hier im Beispiel über die ASCII-Dateien. Bei einer integrierten Lösung kann eine direkte Übertragung per  DLL erfolgen. 

Die Listen finden Sie im gleichen Verzeichnis wie diese Beschreibung. Der Listenname und der Dateiname müssen übereinstimmen. Bei Listenname im Setup entfällt  das “ .txt “.

Zum Listen laden beachten Sie die Hinweise im Handbuch.

3. Belegung der F-Tasten
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Die F-Tasten werden entsprechend Ihrer Reihenfolge den Menüpunkten im Hauptmenü zugeordnet.

Satzart
Kennung

= Konstante
DU
Personalnummer
Auftrags-Nr.:
Grund

Anmelden Auftrag (F1)
100
Uhr
Eingabe und schreiben in Globale Variable
Eingabe und schreiben in Globale Variable
-

Rüsten (F2)
110
Uhr
Globale Variable
Globale Variable
-

Produktion (F3)
120
Uhr
Globale Variable
Globale Variable
-

Unterbrechung (F4)
150
Uhr
Globale Variable
Globale Variable
Listenauswahl

Auftrag fertig melden (F5)
180
Uhr
Globale Variable
Globale Variable
-

Maschinenstillstand (F6)
200
Uhr
Globale Variable
Konstante = 0
Listenauswahl

Mitarbeiterwechsel (F7)


101
Uhr
Eingabe und schreiben in Globale Variable
Konstante = 0


Erläuterungen:

· 7 der 10 F-Tasten sind belegt. Wenn die F-Tasten nicht ausreichen, können mehrere Punkte in einem Untermenü zusammengefaßt werden. Solange ausreichend F-Tasten bestehen ist ein direkter Zugriff natürlich schneller.

· F7 dient nur zum Anmelden der Person. Die Personalnummer wird über die globale Variable bei den Datensätzen dann automatisch eingefügt. Die Anmeldung wurde bewußt ans Ende gelegt, da sie nur einmal pro Schicht benötigt wird.

· F1 dient zum anmelden des Auftrags.

· Bei F2 bis F5 werden die Personalnummer und die Auftragsnummer automatisch zugeordnet.

· Maschinenstillstand belastet nicht den Auftrag. Daher ist die Auftragsnummer = 0. Das weiterverarbeitende System belastet die Kostenstelle.

· Die Inhalte der globalen Variablen, können am Gerät, über das Scrollen im Hauptmenü angezeigt werden.

Sonderfunktion zum Anzeigen des Status.

In den einzelnen Menüpunkte von F1 bis F6 ist nach der eigentlichen Eingabekette noch eine Status-zuordnung eingefügt. Diese ordnet der globalen Variablen Status den Text aus der Konstanten zu. 

Im Hauptmenü kann mit der Pfeil ( Taste gescrollt werden. 

Beim ersten Scrollen wird die Stückzahl und dann beim weiteren die jeweils konfigurierten globalen Variablen angezeigt. Bei diesem Mustersetup zunächst  den Status und die Auftags-Nr. und mit einem weiteren Tastendruck der Grund und die Personalnummer.

D.h. über diesen Trick kann mit Hilfe einer globalen Variablen der Status der Maschine immer im Hauptmenü angezeigt werden.
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4. Einstellung der Maschinendatenerfassung


Bei der Installation sind 2 Eingänge angeschlossen. 

Über die Signale werden automatisch Datensätze erzeugt und entsprechend der Datensatzbeschreibung MDE-Meldung im Datenspeicher abgelegt.

1. Start/Stop-Eingang  ( Eingang 2 )

Bei steigender Flanke wird ein Start-Datensatz 10101 erzeugt.  Der Stückzähler und die Zykluszeit werden auf 0 gesetzt. Bei fallender Flanke wird ein Stop-Datensatz 10103 erzeugt. Der Zählerstand in diesem Datensatz ist ebenfalls 0. Wenn die Funktion Datensatz aktiv ist (Einstellung <> 0), wird zusätzlich ein Stückzahl-Datensatz (10102) erzeugt. Dieser enthält die Stückzahl seit dem letzten Stückzahl-Datensatz bzw. seit dem Start-Datensatz. Anschließend wird die Stückzahl auf 0 gesetzt.

2. Stückzählung ( Eingang 1 )

Der Zähler wird bei jeder fallenden Flanke um 1 erhöht. 

Entsprechend der hier getroffenen Einstellung wird alle 60 Sekunden ein Stückzahldatensatz (10102)  erzeugt und der Zähler am Gerät wieder auf Null gesetzt. Wechselt der Eingang 2 auf Stop, wird zu diesem Zeitpunkt ein Abschlußdatensatz mit der gezählten Menge erzeugt.

( Alternativ könnte jeweils bei einer bestimmten Stückzahl einer Datensatz erzeugt werden. )

Es wurden keine F-Tasten mit den MDE-Signalen Verknüpft. U.U. wäre es sinnvoll, bei der fallenden Flanke von Eingang 2 ( Stop-Signal ) automatisch  F4=Unterbrechung zu beginnen. 
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